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Amtlicher Theil.

A. Bekanntmachungen des Landraths.
No. 41] i Breslau, den 9. Januar 1891.

Die Anzeigen, welche gemäß § 7 des Reglements vom 6. September 1853 Seitens der
inländischen AuswanderungsUnternehmer und Agenten binnen 24 Stunden nach Inanspruchnahme
ihrer Vermittelung zum Abschluß von Transportverträgen den Ortspolizeibehörden zu erstatten sind,
haben vor Allem den Zweck, eine Prüfung dahin zu ermöglichen, ob die zur Auswanderung ent-
schlossenen Personen an der Ausführung ihres Vorsatzes mit Rücksicht auf die ihnen auf Grund
gesetzlicher Bestimmungen dem Staate gegenüber obliegenden Pflichten zu hindern sind. Jn dieser
Richtung ist bereits in der diesfeitigen Rundverfügung vom 25. März 1889  I. VII. 87! Veran-
lassung genommen, die Polizei- und Gemeindebehörden auf die bezüglich der Controle über die
Militärverhältnisse der Auswanderer durch die deutsche Wehrordnung vom 22. November v. Js.
getroffenen besonderen Anordnungen hinweisen zu lassen.

Durch die gemäß des vorerwähnten § 7 den Ortspolizeibehörden zu erstattende Anzeige
soll aber außerdem die Möglichkeit gewährt werden, daß Personen, denen gegenüber die Auswanderungs-
lustigen civilrechtliche Verpflichtungen zu ersüllen haben, in die Lage kommen, auf die  Erfüllung
dieser Pflichten vor Ausführung des Auswanderungsvorsatzes mit den gesetzlichen Mitteln hinzu-
wirken. Nach Lage der Verhältnisse eines großen Theils der Auswanderer kommen hierbei haupt-
sächlich die den Auswanderungslustigen aus einem Arbeits- oder Dienstverhältnifse obliegenden
Verpflichtungen in Betracht. Die Möglichkeit unter Verletzung dieser Verpflichtungen auszuwanderw
wird erheblich eingeschränkt, wenn dafür gesorgt wird, daß die Arbeitgeber bezw. Dienstherrschaften
von der Auswanderungsabsicht der betreffenden Arbeiter oder des betreffenden Gesindes so rechtzeitig
Kenntniß erhalten, daß sie die aus den bezüglichen Arbeits- oder Dienstcontrakten ihnen zustehenden
civilrechtlichen Ansprüche ��-. nöthigenfalls auf dem Wege des Sicherheitsarrestes nach Maßgabe
der §§ 798 flgd. der Civil-Prozeß-Ordnung vom 30. Januar 1877 -�� zur Geltung bringen können.
Hiernach und da glaubwürdigen Nachrichten zufolge, die Ortspolizeibehörden es häufig versäumen,
diesem Gesichtspunkte Rechnung zu tragen, empfiehlt es sich, diese Behörden unter Hinweis auf die
Wichtigkeit dieser Angelegenheit zu veranlassen, unverzüglich nach Empfang der in Gemäßheit des
vorerwähnten § 7 ihnen erstatteten Anzeige in allen einschlagenden Fällen den Arbeitgeber oder die
Dienstherrschaft von der Auswanderungsabsicht des Arbeiters bezw. Gesindes in Kenntniß zu sehen.

Königlicher Regierungs-Präsident. Wirclicher Geheimer Ober-Regierungs-Rath.

von Juncken 
Namslau, den 26. Januar 1891.

s Vorstehenden Erlaß des Herrn Regierungs-Präsidenten theile ich unter Bezugnahme auf
meine Kreisblattverfügung vom 16. April 1889 �� Nr. 156 � den städtischen Polizeiverwaltungen
und Amtsvorständen des Kreises zur genauen Nachachtung hierdurch ergebenst mit. «

No« 421 Namslau, den 10. Januar 1891.
Gemäß § 6 der Ausführungs-Bestimmungen zu der Polizei-Verordnung über die Ein-

richtung und den Betrieb von Dampffässern vom 18. Dezember 1888  Reg.-Amsblatt für 1889,
S. 19 ff.! wird nachstehend das Verzeichniß a. der im Regierungsbezirk befindlichen Dampfkessel-
Revisorem sowie b der zur Vornahme von amtlichen Druckproben an Dampfkesseln ermächtigten
Vereinsingenieure zur ösfentlichen Kenntniß gebracht:
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a.

der Kgl. Kreisbauinspector Baurath Knorr hierselbst,
» Wasserbauinspector Hamel hierselbst,»

,, ,, Bauinspector Bringmann hierselbst,
» » Kreisbauinspector Baurath Woas in Brieg,
,, » « ,, Weinbach in Glatz,
« « n Jonas in Neumarkh
,, ,, » Maas in Oels,
,, » » Baurath Stephany in Reichenbach,
» » » Baurath Hammer in Schweidnitz,
» » » Reuter in Strehlen,
» » » Berndt in Trebnitz,
II II II bBaumgart in Wohlau;

die Ingenieure des Schlesis chen Vereins zur Ueberwachung von Dampfkesseln hierselbst: H. Minss en, E. Bur-
meister, Ernst Munckelh Daniel Pätzoldh J. Kellner, Fr. Hoopmann, Josef Nell und Wilh. Niemand.

Königlicher Regierungs-Präsident. Wirklich« Geheimer Ober-Regierungs-Rath.

Frhr. Juncker von Ober-Conreut. 
Namslau, den 26. Januar 1891.

Abdruck hiervon bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
NO· 43] Breslau, den 5. Januar 1891.

Bekannttuachung
betreffend die Meldung zur Prüfung für den einjährikpfreiwilligen Militärdienft

Diejenigen jungen Leute, welche ihre wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwil-
ligen Militärdienst nicht durch Schulzeugiiisse nachweisen können und sich deshalb der nächsten
am 13. März 1891 Nachmittags« 3 Uhr beginnenden Prüfung unterziehen wollen, haben nach der
Bestimmung des § 91 der deutfchen Wehrordnung vom 22. November 1888 ein schriftliches Ge-
fach bis zum 1. Februar 1891 spätestens bei der unterzeichneten Kommission einzureichen.

Der Meldung sind im Original beizufügen:
a! ein Geburtszeugnißz
b. eine Erklärung des Vaters oder des Vormundes über die Bereitwilligkeih den Freiwilligen

während einer einjährigen activen Dienstzeit zu bekleiden, auszurüsten sowie die Kosten für
Wohnung und Unterhalt zu übernehmen. Die Fähigkeit hierzu ist obrigkeitlich zu befcheinigein

c. ein Unbescholtenheits-Zeugniß, welches für Zöglinge höherer Schulen  Gymnasien, Realgym-
nasien, Ober-Realschulen, Progymnasiem Realschulen, Realprogymnasiem höheren Bürgerschulen
und den übrigen militärberechtigten Lehranstalten! durch den Director der Lehranstalt, für
enge lliibrixszen jungen Leute durch die Polizeiobrigkeit oder ihre vorgesetzte Dienstbehörde aus-
zu te en it,

d. ein von dem Gesuchsteller selbstgeschriebener Lebenslauf;
Jn dem Gesuche ist anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen der Examinand, wel-

chem die Wahl gelassen wird zwischen dem Lateinischen, Griechischem Franzöfischen und Englischem

geprüft sein will. 
Königliche Prüsungsäiommission für Einjährig-Freiwillige.

Der Vorsitzenda gez. Eberhard, Geheimer Regierungs-Rath.
Namslau, den 24. Januar 1891.

VorstehendeBekanntmachuug bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten.
NO« 44l Namslau, den 26. Januar 1891.

Am 22. d. Sitte. ist in Grambschütz wiederum ein der Tollwuth dringend verdächtiger
Hund getödtet worden, nachdem derselbe mehrere Hunde gebissen hatte. Die durch den Königlichen
Kreisthierarzt ausgeführte Secton hat den Verdacht der Tollwuth bestätigt.

Meine in der Kreisblattbekanntmachung vom 3. Januar er. ��� No. 7 � getroffenen An-
ordnungen werden daher bezüglich der Ortschaften

Grambfchütz Reichen, Strehlitx Giesdors und Lankan «
dahin erweitert, daß innerhalb derselben sämmtliche Hunde bis zum 22. April er. an die Kette
zu legen oder einzusperren sind.
NO« 45l Namslau, den 26. Januar 1891.

Auf die in No. 4 des Amtsblattes pro 1891 abgedruckten Bekanntmachung der Hauptver-
waltung der Staatsschulden in Berlin vom 2. d. Mts., betreffend die Verloosung von Kurmärkischen
Schuldverschreibungem wird hierdurch mit dem Bemerken hingewiesen, daß je ein Verzeichniß der
gezogenen rein. gekündigten Schuldverschreibungen in den Geschäftslocalen der Königlichen Kreiskasse,
der Magisträte hier und in ReichthaL sowie des Königlichen Landraths-Amtes während der Dienst-
stunden zur Einsicht ausliegt.



________31._____

No. 46] Namslau, den 26. Sunuar 1891.
Von den im November-Heft des Deutschen Handels-Archivs enthaltenen Veröffentlichungen

werden nachstehende für die Handel- und Gewerbetreibenden des hiesigen Kreises von besonderem
Interesse sein: · » »

Seite 697. Deutsches Reich. Verordnung betr. die Konfulargerichtsbarkett m Samoa.
,, 699. Deutfches Reich pp Vereinbarung zwischen der Deutschen und Britischen Regierung,

betr. die Abtretung des Küstengebiets zwifchen den Flüssen Umba und Rovuma pp.
,, 735. Vereinigte Staaten von Amerika Verbot der  Einfuhr von Waaren welche den nach-

geahmten Namen pp. einheimischer Fabrikanten tragen.
,, 737 . VereinigteStaaten von Amerika. ZollbehandlungvoneifernenFlaschenoderCylindernpp.
,, 737. Desgl. Unterzeichnung der Erklärung, welche der Fabrikant von zum Verkauf h

in den Vereinigten Staaten konsignirter Waare abzugeben hat.
» 737. » Anzahl der für die Deklarirung von Waaren erforlichen Exemplare von Facturem
,, 737. � Aufstellungen über die Produktionskosten von Waaren pp.
,, 738. � Vorlage des Frachtbriefes vor der Absertigung eingeführter Waaren.
» 738. ,, Gebühren für die auf Antrag des Importeurs erfolgte Ermittelung des Ge-

wichts eingeführter Waaren.
» 738. Zuständigkeit der Generalabschätzen

746. Italien. Zolltarifentscheidungen
,, 746. » Handelsberichte über das In- und Ausland.
,, 573. Nicaragum Der Handel in Nicaragua während des Jahres 1889.
� 662. Vereinigte Staaten von Amerika. Die Lage der Landwirthschaft pp.
» 665. Allgemeines. Verkehr Deutscher Schiffe in fremden Häfen.
» 665. Berichte über das Inland. Die Lage der chemischen Industrie pp.

No· 47] Namslau, den L6. Januar 1891.
Der Herr Minister des Innern hat durch Erlaß vom 2. d. Mts. dem gefchäftsfiihrenden

Ausfchuß für den Luxuspferdemarkt zu Schneidemühl die Erlaubniß ertheilt, im Laufe dieses Jahres
eine öffentliche Verloosung von Wagen, Pferden, Reit- und Fahrgeräthen pp. zu veranstalten und die
in Aussicht genommenen 100 000 Loose zu je 1 Mark im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben.

NO« 481 , Namslau, den 26. Januar 1891.
Dem SynodabVorftand der Diözefe in Trebnitz ist Seitens des Herrn Ober-Präsidenten

der Provinz Schlesien die Genehmigung ertheilt worden, im Laufe dieses Jahres eine Verloosung
von verschiedenen Gegenständen behufs Aufbringung der Mittel zum Bau eines evangelifchen
Krankenhauses zu Trebnitz zu veranstalten. Es können 20000 Loofe ä 50 Pfg. innerhalb der
Provinz Schlesien ausgegeben werden.

NO« 491 Namslau, den 20. Januar 1891.
Die in dem Kreisblatt vom 1. März 1888 � Stück 9. No. 9L �- enthaltene Bekannt-

machung vom 15· Februar 1888, durch welche dem Arbeiter Franz Korsawe aus Strehlitz H.
der Befuch von Schankstätten untersagt worden ist, wird hierdurch aufgehoben. l

No» 50l �Ramälau, den L6. Januar 1891.
Verpflichtet:

der Mühlenbefitzer Ernst Rosenblatt zu Skorischau als Gemeindevorftehen
V e r e i d et:

1. der Freigärtner Thomas Kopka zu Schadegur als 1. Schöffe.
2. der Einlieger Iacob Fiolka zu Sgorsellitz als Gemeindewächten
der Freistellenbesitzer Johann Kaschig aus NiedersWilkau als Waifenrath

Der Räumliche Landrath und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
Willen.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Steckbriefs-Erledigung.
Der hinter dem Cigarrenmacher und Arbeiter Karl Mücke aus Trebnitz, am L4. October

1890 diesseits erlassene Steckbrief ist erledigt.
Dem, den 2L. Januar 1891. Der Erste Staatsanwalt.

Das unter dem 2. Juli 1890 diesseits erlassene Ersuchen betreffend Nachricht über den
Aufenthalt des Eommis Karl Kafier ist erledigt.

Qels, den L3. Januar 1891. Der Erste Staatsanwalt.
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Bekanntmachnng
Die Absuhr der Fäkalien in hiesiger Stadt soll an einen Unternehmer vergeben werden,

und werden Unternehmungslustige aufgefordert, �t!! bei uns zu melden.
Zugleich i werben die Hausbesitzer ersucht, sobald die Witterung es gestattet, ihre Gruben

zu räumen, damit die Beschaffenheit derselben einer Prüfung unterzogen werden kann.
Namslam den 24. Januar 1891. Der Magistrat Schutz.

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis; gebracht, das; das Königliche

Standesamt fiir das Publikum täglich von 11-12 Uhr Vormittags geöffnet ist;
doch werden an Sonn- und esttagen nur solche Akte aufgenommen, deren un«
verziigliche Eintragung das ersonenstandsgesetz ausdrücklich vorschreibt.

Eheschlieszungen insbesondere werden nur an den Wochentagen vorge-
nommen, und kann nur dringend empfohlen werden, erstere mindestens am Tage
vorher anzumeldem «

Namslam den l9. Januar 189l.
Das Königliche Standesamt

Schul z.

Nichtamtlicher Theil.
Die Herren

Mitglieder m lunhm. Beamten-Ylnterståtzunggåklerein
ersnche um gefällige Einsendung der Beiträge pro I. Semester.

Fledler, Ra�iter.

Silesia, Illlerein rljemisrtjer Antreiben.
zu Saarau  Stat. d. Bresl.-Freib.-Bahn!, Breslau  Schweidn. Stadtgn 12!

und Merzdorf  an der Schles Geb.-B.!.
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Diinger-Prävarate, sowie die

sonstigen gangbaren Düngmittei.
Proben und Preisspcsonranis aus Verlangen franco.

Aufträge zu Fabrikpreisen übernimmt Herr Rud. Kriehler in Namslau.

Versteigerung. Verfteigerunxx
Am Freitag den 30. d. Mts. Am Sonnabend, den 31. d. Mts.

Nachmittag 3 Uhr Vormittag 10 Uhr _
werde ich in Gülchen vor dem Gasthause werde ich hierselbst an der Promenade in

1 Pferd, Styimmelflute mutig, d«  DWFZIZGJFIHHWaUaÖ!
1   öffentlich meistbiietend versteigern. .

öffentlich meistbietend versteigern. »  c lese,
Wiese, Gerichts-vollziehen Gerichtsvollzsehen

Ilaasenstein 81: Vogler,
Erste n. älteste Znnancendlixpeditian g

. � . .. . «� Breslau
�mit und zahlt d« hockstcn �stetig besorgen zu Originals-reisen: ohne jeden

II. schalten, Aiisschtssg
aller Arten von Anzeigen

in alle Zeitungen der Welt.

O 
O 
O 
o� 
s
O 
O
O 
O
D

Yamastwelien

Namslau, Schiitzenstrasze l3. 
I
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Gegen Erlöschen bon brennenden Laternen
  an Schlitten nnd Räderfnhrwerb

 Patent angemeldet.!
Jede Wagenlaterne, gleichgiltig welcher Form, in Verbindung einer eigenst einfachen eisernen

Construction mit Feder, an Schlitten, wo sie zugleich als Zierde gilt, und Räderfuhrwerk angebracht,
sichert jedes Auslöschen der brennenden Laternen, welches meist durch Erschütterung des Fuhrwerkes
herrührte, auch bei den stärksten Gegenstößen und erspart somit den Fuhrwerksbesitzern manche
große Unannehmlichkeit und Geldstrafe.

Construction ohne Laterne an Equipagenfuhrwerk pro Stück 2,50 Mk., pro Dtzd 27 Mk»
mit Laterne je nach Qualität derselben.

An Arbeitswageti in Nummern ohne Laterne
No. I pro Stück 2,25 Mk., pro Dtzd. 24 Mk.,
No. II pro Stück 2,00 Mk., pro Dtzd. 21 Mk.,
No. III pro Stück 1,75 Mk., pro Dtzd 18 Mk»

mit Laterne pro Stück 4,50 Mk., pro Dtzd. 48 Mk»
diese Preise verstehen sich excl. Porto und Verpackung

Vorläufig Alleinverkauf bei:
J. Huhndorf, Rlemptnermeifter, Breslam Schmiedebrücke No. 21.
L. Siedner, Rlemptnermeifter, Namslam Ring.
Empfohlen durch Herrn Kreisbaumeister As chenborn in Name-lau.

Die Eonstruction hat sich sehr gut bewährt und wird für den Erfolg Garantie übernommen.

xllanlisagung
Nachdem ich wegen eines schweren Lungenlei-

dens, und zwar Blut- und Eiterauswurß Nacht-
schweiße und starken Husten von verschiedenen
Acrzten aufgegeben war, wandte ich mich noch
an Dr. med. Volbeding praktischen homöopa-
thifkhen Arzt, in Düsseldors dem es gelang,
mich nur durch innerliche Arznei in 1/2 Jahre voll-
ständig von meinem Leiden  Lnngcntnberkulose!
zu befreien und kann ich heute, nachdem bereits
2 Jahre seit meiner Heilung verflossen find und
ich während dieser Zeit auch Ekeinerlei Rückfälle
bekommen habe, dem genannten Herrn öffentlich
meinen Dank aussprechen und empfehle ich den
Herrn Dr. Volbediiig allen von dieser unheim-
lichen Krankheit Befallenen aufs Beste.

Düsseldorf, Lessingstr. 7 im Decbr. 1890.
H. de Haus, Schriftsetzen «

Paul Gräser,
Yeåorationeg Und Fkunskmacexß

Namslau, Klosterftrasze 4,
empfiehlt sich zur Ausführung

von läünftlerisclien Miit-essen,
Dipkomen in Æqciurellmalerei

��"ä.f;i1�e�"&#39;m
frische Mannkucksen

empfiehlt .
B. Koschwntz.

en geehrten Herrschaften von Namslau und
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich

meine Biirftew und
Pinselfabrik

von Groß-Wartenberg nach hier verlegt habe und
bitte ein geehrtes Publikum bei Bedarf um gütigen
ZUspruch·

m- Reparatnren T
werden jederzeit prompt ausgeführt.

A. Hildebrandt,
wohnhaft polnische Vorstadt bei Herrn Floriam

Was; Ia Ilnarht - Cüuartal
d« Maurergefellen findet

Montag den 2. Februar
statt, wozu die Betheiligten hierzu eingeladen werden.

per Vorstand.

Montag den 2. Februar findet das

Xaflnarljts - Chuartal
stetts hie 3immcrgesellen-Znnung.

hriefbagen und   Gouv-eng
l

,,Gruß auS NamSlau«
nd

der Ferne«
C.  !pitz.

U

,,Gruß auS
empfiehlt
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Dem geehrten Publikum von Stadt und Land die ergebenfte Anzeige, daß ich vom heutigen Tage

mein großes Schuh- und Stiefel-Lager
wegen großer Konkurrenz halber

zu herabgesetzten billigen Preisen verkaufa
Ä Bestellungen nach Maaß sowie Reparaturen werden folide nnd

oiaigst ausgeführt. m Achtungsvoll

J. Eckert, 
Schuhniacherineifteu

Mc omerile ziingiipfel Mpfelsinen
empfiehlt ä Stück 10 Pfg» L» Deo. 1,00 Mk»

Jul. Wziontek iun. empfiehlt Roh. Werner.
Baums gskegengliurger

Malzka�ee.
Perfönlich empfohlen d. H. Pfarrer S. Kneipp.
Voller Erfatz fiir Bohnenkaffee a Pfd. 50 Pf.

Isssssssstss P�lll KllSßllWiIZ.
.   · ·

Abre1ss-
sehr schmackhaft als Dessert: ,
Kinder-Biscuit, «

«  leicht verdaulich und nahrhaft
«» » selbst für Kinder von drei T

« Monaten ab. ß� /
Verpackt in 1 u. 2 Pfund-
Büchsen, sowie ausgewogen.

Haltbare Biscuits
aus der Fabrik von

Gebr. Stollwerck in Köln.
Wohlschmeckend zu Wein, Kaffee,
Thee, Chocolade, Cacao und Limonade.
Die beliebtesten Sorten sind in den meisten fei-
neren Kolonialwaaren- u. De1ika+ Gnqnnaetel

sowie Conditoreien zu haben.
Besonders empfehlenswerth:

Germania- Biscuit, . - ·

-  ««
empfiehlt billig « «

O. Opitz,
Buchdruckerei und Buchhandlung.

Die YnnonceipEXpedition
empfiehlt billigft

�Richard Hanschild. Rudolf  Breslau.
Ohlauer-Strasse 85&#39;, 1 Tr.
besorgt pünktlich und zu den Originals-reifen
der Zeitungen, ohne Spefem

gmserate jeder Gattung,

Bei Unterzeichnetem steht

eine junge ljotlitragenoexiuh
W Verkauf· Kalnxbach,

» z. B. Gefchäftsanzeigem Pacht-, HeirathszJacobfdorf Stellengesuche, Guts: und Geschäfte-An-
Am 13. d. Mte. ift ein weis; und braun- und Verkäufe 2c.

gefleckter

I« Jaghuiid �H
zugelaufen. Gegen Erftattung der Unkosten abzu-
boten b« Gallert,

Gastwirth, Jakobsdorß

an alle Zeitungen desJwund Anstandes.
i Belege werden fiir jede Einrückung ge-

liefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. Koftenvoranschläge und Kataloge
gratis.
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I· Für Zahnseidende empfehse mein Atelier» für kiinftlichen Zahnersatz. ·
Schmerzloses Einsetzen kunstltcher Zahne sowie schmerzloses P ombiren und

Nervtödten nach den neuesten Methoden.
Jn meinem Atelier werden nur englische und amerikanische Mineralzähne,

bester Qualität, verarbeitet, sowie die Adhäsions- und SaugkammewGebißplatten
 nur aus dem reinsten Para-Kautschuk her estellt und durch Einlegen von Gold, Platin oder anderem Metall tjast unzerbre lich sind. �- Umarbeitungen unpassender

Piecen und Reparaturen in ürzester Zeit. ��- Vollständige Garantie für guten
Sitz , naturgetreues Aussehen und Brauchbarkeit beim Kaum. � Weniger Be-
mittelte Ausnahmepreise Hugo lichter, Zahntechniker.

Ring Nr. 7, Ecke der Wasserstraße
II O O .

Ver« zweckmakjig annonciren will,
d. h. seine Anzeigen in efsectvoller Form bete!! die sür den jeweiligen Zweck

» erfolgreicbsten Blatter
zu verbreiten beabsichtigt, wende sich an die allgemein bekannte, leistungsfähige AnnoncemExpedition von

Rudolf Mosse, Breslau.
Diese-s Jnstitut steht mit allen Zeitungen und Fachzeitschristen in intitnem Geschäftsverkehr

und ist vermöge seiner großen Umsjitze mit den Zeitungen in der Lage, die
gunftigsten Conditionen

zu gewähren. �-� ZeitungsCataloge sowie Kosten-Anschläge graue.

Nin 1. Januar: begann ein neues
Illbonnement auf die

Jährl.: 24 Hefte, 48 color. Modebildey
12 Schnittmusterbogeru i

gstljnitt u dj ge: f; gratiHL &#39; . �n " e!it,  llleierceljährrg M» Amkxbtsskcste gigkgväassttaepf ,
Jllrobennmmern in allen Jliuchhandlungens R  a U m e n

empfiehlt

Eskin Kam; mit Matten 30b- W91� 119l�-
steht zum Verkauf. Näheres bei

Jg spypiv 2 tüchtige
m Homgertn

Neue Maske» Yiaschinenschlosseis
von um fosortigen Antritt sucht» Cassetten und z die niaschinenfahrik

Billet de Correspondenz »» Albert setze,
empfiehlt o.  l Namslau.



Am 7. Februar er.
findet der vom hiesigen TurmVerein veranstaltete

Maskenball
Grimmirs Hüte!

statt, wozu ein geehrtes Publikum von Stadt und
Land freundlichst eingeladen wird.

Da der eventl. Ueberschnß dem Turnhallew
Baufonds zu Gute kommt, würde uns ein recht
zahlreicher Besuch erwünscht sein.

Gemeinschaftlicher Tisch im Festsaale findet
nicht statt, es ist jedoch jedem freigestellt, sich an
einem gemeinsamen Essen in den unteren Räu-
men zu betheiligen, wo zur Einzeichnung Listen
bei Herrn Werner und im Hotel Grimm ausliegen.

Die Billets für Herren e. 2 Mark sind
in Grimm�s Hotel bei Herrn Pielka und bei dem
Kaufmann Herrn Werner, fiir Damen er I Mark
in der Conditorei des Herrn Koschwitz bis zum
6. Februar er. Abends zu haben.

An der Kasse am Festabend kostet das
Billet ä Person 2,50 Mark. «

Zufcharier-Billets, nur für die Gallerie
gültig, ä 50 Pfg. sind bei dem Kaufmann Herrn
Werner zu haben.

Für Ueberrafchnngen und Carnevab
fcherze hat das Comite Vorsorge getroffen.
K« Anfang illbentls 3 Wir. K

Das Comitö.

Herr A. Franz aus Breslau trifft

Donnerslagcienåekebruar er.mit einer Anzahl 
Herren-

Damen- und

NiaskewKostiime
1m Lorenz sehen �Hotel z. Schwarzen Adler
ein und empfiehlt dieselben zu ausnahmsweise bil-
ligen Leihpreisen zu dem am 7. Februar stattfin-
denden Maskenball.

gliunte g�
empfiehlt billigft

apierservietten
 I. lang.

Einen Tleljrlinxr
nimmt an Krause, Schneidermeister.

Einen Lehrling
nimmt bald oder später an

E- Frey sßäcreemeiitee.

Hin Knabe
mit guten Schulkenntnissen findet in meiner Buch-
druckerei als Lehrling Aufnahme. r

Opitz,
Buchdruckereibesitzer

Hin Knabe»
kann bald in die Lehre treten bei

Franz Ullrich,
Schuhmachermeifteu

Die in meinem Hause Klosterftrasze Nr. 35
bisher von Herrn Stellmacher Thomas früher
A ust innegehabte Stellmacherwerkstatt nebst
Wohnung, welche fich auch für eine Tischlerei
sehr gut eignet, ist zu vermiethen und 1. Juli er.
ab zu beziehen. G. Kottke

Zwei Arbeiterwohnungen find zu vermiethen
und bald oder 1. April zu beziehen bei .

E. Ackermann II,
Deutsch-Marchwitz.

Nr. 434 des praktischen Wochenblattes für
alle Hausfrauen ,,Fiirs Haus«, herausgegeben
von Clara von Studnitz, enthält:

Wochenspruch:
gnrbeit ist ein wottcos Beten,
xirbeit ist wie ftitker gegen;
Zso sich Hände �eißig regen,
�fern mit Ehrfurcht näher treten.

Die Nr. 434 von »Fürs Hans« enthält neben
einer Bekjanntmachnng betr. des ermäßigten Abonne-
mentspreises auf dxe »Deutsche Warte«« für Leser von
»Für-Z Haus« das tiefempfundene Gedicht ,,Am liebsten
Grab« und eine unterhaltende Abhandlung über Her-kunft und Pflege des japanischen Chin-giindchens. Der
Aufsatz ,,Elternlose Kinder« behandelt die rage, ob es rath-
sam· Kinder zu adoptiren. Unter dem Titel »Für-
stensucht« erscheint eine frische, launige Humoreske von
Hans Arnold. Die Rubrik ,,Erwerb« bringt Mittheilun-
en über eine neue Gelegenheit zur Erlernung der unab-
hängigen Krankenpflege; »Karneval« umfaßt die Be-
schreibung der Maskenanzüge: Alpenrose, Altdeutsche
Bürgerin, Christbauny Hardangen Helgoländerim Kirsch-
baum und Photographie. Ferner lesen wir eine Anre-
gung zu wohlthätiger »Geselligleit«, Nützliches über
»Fußbekleidung« und die Behandlung und billige Her-
stellung von allerhand ,,Hausrath.« Die Küchenrezepte
entsprechen den Bedürfni sen der Geselligkeit in diesem
Monat, während der iichenzettel die Stillen und
Häuslichen mcht leer ausgehen läßt. Unter ,,Antwor-
ten«, »Entgegnun en«, »Echo« und ,,Briefkaften« be-
finden {Ich Rathf läge der verschiedenften Art für die
mancherlei Verlegenheiten und Wechselfälle der häus-
lichen und geistigen Lebens. Der Nummer liegt eine
dem Schönen und nützlichen dienende illustrirte ,,Hand-
arbeitsbeilage« bei. Eine Probenummer giebt die Ge-
schäftsstelle ,,Fürs Haus« zu Dresden gern gratis ab.




